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sich bdruft, hat in einer Urkunde vom Jahre i 3 (u
die Wirkung jener Verordnungen, insofern das Stift
Klosterneuburg dadurch gefährdet würde, selbst wie¬

der aufgehoben.
Die fortdauernde Bedeutenheit Klosterneuburgs

erhellet auch aus dem Umstande: daß Albert I. sich

hier 1288 eine neue Burg mit einer Hauscapelle
baute. Reiche Schenkungen an das Stift, die Er¬
weiterungen seiner Freyheiten und Vorzüge, mehr
noch aber die Sitten des Zeitalters schwächten die Re¬
ligiosität seiner Bewohner. Die Klagen darüber wur¬
den so laut, daß im Jahr i 3oi eine eigene Unter¬
suchung vorgenommen, der Probst Hademar seiner
Würde entsetzt, und von seinem Nachfolger manche
strenge Maßregel zur Herstellung der Observanz er¬

griffen werden mußte.
Bald nachher finden wir eine neue Bestätigung

der freyen Schifffahrt und Grundherrlichkeit des Stif¬
tes; wir finden den Johanniter-Orden, in welchen
viele Tempelherren, nach Aufhebung ihrer merkwürdi¬
gen Gesellschaft, traten, im Besitze einiger nahelie¬
genden Grundstücke; wir sehen endlich im Kriege
Friedrich des Schönen gegen Kaiser Ludwig den Bay¬
er auch das Stift Klosterneuburg mit einer Steuer,
zur Erhaltung der Truppen, belegt. Wir stoffen auf
ein seltenes Beyspiel der Anhänglichkeit in jener fin¬
stern Epoche: Probst Stephan war auf keine Weise
zu bewegen, Friedrichs des Schönen Sache zu ver¬
lassen , und wurde von Johann XXH. mit dem
-Lanne belegt. Er ward aber bald darauf wieder
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